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Antrag 

der Abgeordneten Gila Altmann (Aurich), Dr. Jürgen Rochlitz, Egbert Nitsch 
(Rendsburg) und der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 

Fahrrad-Fahrbereitschaft im zukünftigen Regierungsviertel in Beriin 


Der Bundestag wolle beschließen: 


Der Deutsche Bundestag stellt fest: 

ln der Berliner Innenstadt sind zahlreiche Neu- und Umbauvor- 
haben für den Deutschen Bundestag, das Bundespräsidialamt, Mi- 
nisterien und Bundesregierung in der Planung oder bereits in der 
Realisierungsphase, ln dem Gebiet um den Reichstag betragen die 
Distanzen zwischen den Institutionen in der Regel ein bis zwei, 
höchstens jedoch vier Kilometer. Diese Entfernungen legen es 
nahe, dem Fahrrad als umweltfreundliches, effizientes und ko- 
stensparendes Verkehrsmittel eine bedeutende Rolle bei der Be- 
wältigung der zu erwartenden Verkehrsströme zuzuweisen. 

Aus diesem Grunde bittet der Deutsche Bundestag darum, Maß- 
nahmen und Planungen zur Einrichtung einer Fahrrad-Fahrbe- 
reitschaft für den Deutschen Bundestag in Berlin zu veranlassen. 

Die Einrichtung der Fahrrad-Fahrbereitschaft sollte sich an fol- 
genden Vorschlägen orientieren: 

1 . Vorbereitung 

Bereits während der Umzugsphase nach Berlin soll im Rahmen 
einer Werbekampagne auf das Angebot eines Dienstfahrrad- 
verkehrs und die Standorte der Räder hingewiesen werden. 

2. Anschaffung und Stellplätze der Fahrräder 

Es sollen für Frauen und Männer geeignete und robuste Räder 
angeschafft werden, die auch für den Akten- und Gepäck- 
transport tauglich sind. Die Abstellplätze sollen deutlich ge- 
kennzeichnet und einsehbar sein und in unmittelbarer Nähe 
zu den Dienstgebäuden des Deutschen Bundestages liegen. 

3. Zugriff und Organisation 

Der Zugriff auf die jeweiligen Räder soll mit einem Chipsystem 
erfolgen. 



Drucksache 13/8202 


Deutscher Bundestag - 13. Wahlperiode 


4. Ergänzende Systeme 

Das Angebot ist durch radverkehrsbezogene Dienstleistungen 
wie Fahrradkuriere, Fahrradhandel und -reparatur sowie 
Velotaxis abzurunden. Es ist eine Reparatur- und Wartungs- 
station in unmittelbarer Nähe des Reichstags einzurichten. Die 
Reparaturarbeiten können entweder von geeigneten Ange- 
stellten der bereits bestehenden Pkw-Fahrbereitschaft ausge- 
führt werden oder im Rahmen arbeitsmarktpolitischer Maß- 
nahmen. 

5. Einsetzung einer Planungsgruppe 

Zur Vorbereitung und Durchführung der Maßnahme soll eine 
Planungsgruppe eingerichtet werden. Diese Gruppe soll auch 
in Zusammenarbeit mit der Senatsverwaltung Berlin überprü- 
fen, welche infrastrukturellen Maßnahmen zur Unterstützung 
der Fahrrad-Fahrbereitschaft möglich und notwendig sind. 

6. Finanzierung 

Die Kosten für die Fahrrad-Fahrbereitschaft sollen aufkom- 
mensneutral durch Umwidmung von Haushaltsmitteln für die 
bestehende Bundestags-Fahrbereitschaft gedeckt werden. 


Bonn, den 10. Juli 1997 

Gila Altmann (Aurich) 

Dr. Jürgen Rochlitz 
Egbert Nitsch (Rendsburg) 

Joseph Fischer (Frankfurt), Kerstin Müller (Köln) und Fraktion 


Begründung 

Der Bundesminister für Verkehr hat in der Vergangenheit in ver- 
schiedenen öffentlichen Stellungnahmen dem Radverkehr eine 
bedeutende Rolle bei der Lösung innerstädtischer Verkehrspro- 
bleme zugewiesen. Es gibt keine bessere Möglichkeit, als dies im 
Regierungsviertel zu demonstrieren. Beim Rad liegen die spezifi- 
schen Kosten auch für die Benutzerinnen und Benutzer unter 
denen des Autoverkehrs. Das Rad verursacht weder Lärm- noch 
Abgasemissionen, Radfahren fördert die Bewegung und die Ge- 
sundheit, Staus lassen sich leicht umfahren, die notwendige Infra- 
struktur beansprucht im Vergleich zum motorisierten Individual- 
verkehr wenig Fläche und wenig Finanzmittel. Das Rad ist damit 
ein effizientes und intelligentes Verkehrsmittel. Das Straßennetz 
im zukünftigen Berliner Regierungsviertel ist äußerst begrenzt. In 
Spitzenzeiten ist mit zahlreichen Behinderungen und Staus zu 
rechnen. Kein Verkehrsmittel ist - gerade bei den relativ kurzen 
Entfernungen - so flexibel und anpassungsfähig wie das Fahrrad. 

Die Existenz einer Fahrradfahr-Bereitschaft ist ebenfalls geeignet, 
vielen Entscheidungsträgern des Deutschen Bundestages die Po- 
tentiale und die Bedeutung des Fahrrads vor Augen zu führen. Das 
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Bewußtsein vieler Entscheidungsträger ist stark von der sog. 
„Windschutzscheibenperspektive" geprägt. Ihre Einstellung und 
Bewertung umweltfreundlicher Verkehrsmittel unterscheidet sich 
erheblich von der Bevölkerung. Vor allem in Innenstadtgebieten 
genießt das Fahrrad eine hohe Akzeptanz und Beliebtheit. 

Zu den Vorschlägen im Einzelnen: 

Zu Ziffer 1 

Eine umfassende Informationskampagne ist notwendig, um die 
Möglichkeit einer Fahrradfahrbereitschaft überhaupt ins Bewußt- 
sein zu bringen. In dieser Phase kann auch ein erster Bedarf er- 
mittelt werden. Zu erwägen ist auch eine Ausstellung über ähn- 
lich organisierte Fahrradverleihsysteme in holländischen Städten. 

Zu Ziffer 2 

Es sollen nach dem Vorbild holländischer Städte Räder angeschafft 
werden, die in Bereifung und Konstruktion äußerst betriebssicher 
und wenig störanfällig sind. Die Räder sollen für Frauen und Män- 
ner gleichermaßen geeignet sein und sich durch besondere Farbe 
und Formgebung von anderen Rädern deutlich abheben. Sie ver- 
fügen über kein Schloß, da sie grundsätzlich in Depots abgestellt 
werden sollen. Die Räder sind mit einem verläßlichen Beleuch- 
tungssystem und einem Identifizierungssystem auszustatten. 

Zu Ziffer 3 

Wird das Rad im Depot abgestellt, so wird es automatisch abge- 
schlossen. Die Depots sind so gestaltet, daß sie sich gut in die Um- 
gebung einfügen. Um zu vermeiden, daß im Tagesablauf volle bzw. 
völlig leere Depots entstehen, sind die Depotgrößen an den zen- 
tralen Punkten entsprechend auszulegen. Andere Maßnahmen 
wie Reservierungen, Platzbeschränkungen etc., wie sie in einigen 
holländischen Städten vorgesehen sind, um Leerstände und Über- 
füllungen einzelner Ständer zu vermeiden und ein selbstregulie- 
rendes System zu schaffen, dürften bei einer auf die Dienstabläu- 
fe des Deutschen Bundestages ausgerichteten Bereitschaft nicht 
notwendig sein. 

Zu Ziffer 5 

Der Kontakt zur Berliner Senatsverwaltung ist herzustellen, um 
konkurrierende Planungen zu vermeiden. Die Arbeitsgruppe soll 
prioritäre Planungsschritte vorschlagen und auch überprüfen, in 
welcher Weise die ergänzenden Systeme in ein Gesamtkonzept 
eingebettet werden können. 

Zu Ziffer 6 

Der Fuhrpark und die Fahrbereitschaft des Deutschen Bundesta- 
ges verursachen erhebliche Kosten. In Berlin wird der gesamte 
Fahrdienst neu organisiert. Dies bietet die Möglichkeit, ihn von 
Anfang an sparsamer zu konzipieren und einige Fahrzeuge durch 
Räder zu ersetzen. Aufgrund der geringeren Betriebskosten erge- 
ben sich bereits beim Ersatz weniger Fahrzeuge durch Räder er- 
hebliche Einspareffekte für den Bundeshaushalt. 
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Der Umzug nach Berlin bietet die einmalige Chance, mit der Ver- 
kleinerung des Fuhrparks um wenige Fahrzeuge und der Schaf- 
fung einer Fahrradf ahr-Bereitschaft ein verkehrspolitisches, mit ei- 
nem personalwirtschaftlichen Konzept zu verbinden. Wird diese 
Chance verpaßt, werden spätere Planungen zur „Nachbesserung" 
der Verkehrsverhältnisse notwendig sein. Dies wird - so zeigen die 
gesamten Erfahrungen - mit einem weitaus höheren finanziellen 
Aufwand verbunden sein. 
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